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DAS GLAUBE ICH

APOSTOLICUM

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn,

unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben 

und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige, allgemeine, christliche Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden, die Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.



«Näher als du denkst» (Ich glaube an Gott)  

APOSTOLICUM

1. Petrus 3,15 :

Seid immer dazu bereit, denen Rede und Antwort zu stehen, 

die euch nach eurem Glauben und eurer Hoffnung fragen.
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Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn,

unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben 

und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige, allgemeine, christliche Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden, die Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.



«Näher als du denkst» (Ich glaube an Gott)  
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Hebräerbrief 11,1:

Was ist denn der Glaube? 

Er ist ein Rechnen mit der Erfüllung dessen, worauf man hofft, 

ein Überzeugtsein von der Wirklichkeit unsichtbarer Dinge.



«Näher als du denkst» (Ich glaube an Gott)  
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«Glaube, dass…»

«Glaube an…»



«Näher als du denkst» (Ich glaube an Gott)  
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Phil Bosmans:

Ich glaube an Gott, so wie ein Blinder an die Sonne glaubt, 

nicht weil er sie sieht, sondern weil er sie fühlt.
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Hebräerbrief 11,1:

Was ist denn der Glaube? 

Er ist ein Rechnen mit der Erfüllung dessen, worauf man hofft, 

ein Überzeugtsein von der Wirklichkeit unsichtbarer Dinge.



«Näher als du denkst» (Ich glaube an Gott)  
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Römerbrief 10,17:

Wie wir gesehen haben, setzt der Glaube das Hören 

der Botschaft von Christus voraus.



«Näher als du denkst» (Ich glaube an Gott)  
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Jeremia 29,13-14:

Ihr werdet mich suchen und finden; 

denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, 

so will ich mich von euch finden lassen, spricht der HERR.
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Hebräerbrief 12,1-3:
Wir sind also von einer großen Schar von Zeugen umgeben, deren Leben uns zeigt, 

dass es durch den Glauben möglich ist, den uns aufgetragenen Kampf zu bestehen. 

Deshalb wollen auch wir – wie Läufer bei einem Wettkampf – mit aller Ausdauer 

dem Ziel entgegenlaufen. Wir wollen alles ablegen, was uns beim Laufen hindert, 

uns von der Sünde trennen, die uns so leicht gefangen nimmt, und unseren Blick auf 

Jesus richten, den Wegbereiter des Glaubens, der uns ans Ziel vorausgegangen ist. 

Weil Jesus wusste, welche Freude auf ihn wartete, nahm er den Tod am Kreuz auf 

sich, und auch die Schande, die damit verbunden war, konnte ihn nicht abschrecken. 

Deshalb sitzt er jetzt auf dem Thron im Himmel an Gottes rechter Seite. Wenn ihr 

also in der Gefahr steht, müde zu werden, dann denkt an Jesus! Wie sehr wurde 

er von sündigen Menschen angefeindet, und wie geduldig hat er alles ertragen! 

Wenn ihr euch das vor Augen haltet, werdet ihr nicht den Mut verlieren.



«Näher als du denkst» (Ich glaube an Gott)  
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Hebräerbrief 11,6:

Und ohne Glauben ist es unmöglich, Gott zu gefallen. 

Wer zu Gott kommen will, muss glauben, dass es ihn gibt 

und dass er die belohnt, die ihn aufrichtig suchen.


